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de von Toscana aufhielt, eingelassen, mußte er drei Tage lang,
in dem Aufzuge eines Büßenden, im härenen Gewand und bar»
fuß in der strengsten Kalte, auf dem Schloßhofe stehen, bis er am
vierten Tage, unter den härtesten ihm aufgelegten Bedingungen,
vom Banne losgesprochen wurde. Als Heinrich nach Deutschland
zurückgekehrt war, sammelten sich Freunde um ihn, und er besiegte
seinen Gegenkaiser, Rudolph von Schwaben, berief ein Concilium,
setzte Gregor ab, gieng 1081 nach Italien und eroberte Rom.
Gregor flüchtete sich in die Engelsburg, wurde zwar bald darauf
befreit, und begab sich nach Salerno; doch sein Einfluß war da¬
hin und er starb daselbst im Jahre 1085.

Correggio. Der große Maler Correggio, einer der vor«
züglichsten aller Zeiten, hieß eigentlich Antonio Allegrk und
war 1494 zu Correggio geboren. Von seinem Leben ist wenig be¬
kannt. Er starb schon 1534. Sein berühmtestes Gemälde, die
Nacht genannt, ist eine Hauptzierde der Dresdner Gemaldegalle-
rie, und stellt die Anbetung der Hirten vor dem neugebornen Je¬
sus dar. Bei diesem Gemälde geht das Licht allein von dem gött¬
lichen Kinde aus, und setzt die ganze schöne Gruppe in eine son¬
nenhelle Beleuchtung, deren treffliche Wirkung und richtige Ver-
theilung es zu dem einzigsten Gemälde seiner Art macht. Der
Künstler verkaufte dies Gemälde zu seiner Zeit für 40 Thaler;
jetzt würde man es für 40,000 Thaler nicht weggeben.

Das Herzogthum Lucca.
Auch dieses Herzogthum war eine lange Zeit bis zum An¬

fang des gegenwärtigen Jahrhunderts eine Republik. Schon im
Jahre 1370 erkaufte Lucca von dem damaligen Deutschen Kaiser
Karl IV. seine Unabhängigkeit; (bis dahin hatte es die Oberho¬
heit der Deutschen Kaiser anerkannt), und behauptete seine repu¬
blikanische Verfassung, im Genusse weiser Gesetze, bis 1805, in
welchem Jahre Napoleon Lucca mit Piombino zu einem Franzö¬
sischen Lehnssürstenthume machte und es seinem Schwager Bac-
chiocchi gab. Durch den Wiener Kongreß 1815 wurde Lucca,
doch ohne Piombino, zu einem Herzogthum erhoben und als Ent¬
schädigung der gewesenen Königin von Hetrurien überlassen, deren
Sohn es gegenwärtig beherrscht. Sobald nach dem Tode der Her¬
zogin von Parma, dieses Herzogthum dem Herzoge von Lucca zu
Theil geworden seyn wird, hört Lucca auf ein eigener Staat zu
seyn und fallt an den Großherzog von Toscana.

Das Grostherzogthum Toscana.
Lange vor Erbauung Roms blühten schon in diesem Lande,

das die Hetrusker bewohnten, und bei den Römern Iletrunrn
oder Tuscia, bei den Griechen Tyrrhenia hieß, Künste und


